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Nr. 1. ,

Marienburg, den 16. September 1904.

Die Qrtsbehörden erfucheich, die Rekrutierungsftamm-
rollen für das Kalenderjahr 1885 jetzt auszustellen und bis

spätestens 20. Oktober d. Js. hierher einzureicheu.

Wegen der Aufstellung der Stammrollen verweise ich aus
meine Verfügung vom 22. April 1897, Kreisblait Nr. 35.

Jn den nächstenTagen werden den Orisbehbrden einige
"

Auszüge aus den Sterberegistern zugehen.
Die darin verzeichnetenMilitärpfcichtigensind nicht in

die Stammrolle auszunehmen.
Die Auszüge sind der Stammrolle als Beläge beizuhesten.

Nr 2. Durch die in Nr. 193 des diesjährigenReichs-
und Staatsanzeigers abgedruckteMinisterial-Belanntmachung ist
der in der Provinz Wesipreußenaus den Domänen- und Forst-

grundstückenfür 1904 erzielte Ueberschußauf 413,7 Prozent
des Grundsteuer-Reinertrags festgesetzt.

Wir machen dies mit dem Hinweisebekannt, daßZahlungs-
autrüge der Gemeinden für 1904 bis spätestensden 31. März
1905 einzureichen sind.

Danzig, den 9. September 1904.

« KöniglicheRegierung·
Abteilung für direkte Steuern,
Domünen und Forsten.

Marienburg, den 15. September 1904.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlicher-
Kenntnis gebracht. «

Nr. 3. Marienburg, den 20. September 1904.

Am 1. Oktober d. Js. ist die zweite-Rate der im

Jahre 1901 aus Staats- und Provinzialmitteln gewährten
Notstandsdatleben süllig.

Die Ortsbehörden des Kreises werden hiermit aufgefordert
die fällige Rate nach den im vorigen Jahre zugesandten Ber-

zeichnissen non den Darlehnsnehmern umgehend einzufordern
und an diehiesige Kreislommunallasse einzusenden. Bei Ein-

sendung der Beträge an die Kassesind die Namen der Schuldner
und die Höhe der einzelnenBeträge genau anzugeben.

Sollten einzelne Darlehnsnehmer verzogen sein, so ist ihr

jetziger Wohnort hierher anzuzeigen.

WARRer den 21.«-September.

Nr. 4. Marienburg, den 19. September 1904.

Die diesjäbrigen Herbstserien beginnen für die länd-

lichen Volksschulen des Kreises Marienburg mit Ausnahme
der evangelischen Schule—zu Neumünsterberg am Montag,
den 26. d. Mts. und dauern bis einschließlichSonnabend,
den s. Oktober d. Js.
Für die evangelische Schule zu Neumünsterbergwerden

die Herbstferien auf die Zeit von Montag, den Z. Oktober
bis Sonnabend, den 15· Oktober d. Js. verlegt.

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. 1. Unter den Schweinen der Einwohner Binder

und Grochowsti in Sandhos ist die Rotlanssenrhe aus-

gebrochen.
Es wird deshalb hiermit die Stallsperre über das

Grundstück des Herrn von Tuschinski daselbst verhängt.
Amt Sandhos zu Hoppenbruch, den 16. September 1904.

Der Amtsvoisteher.

Nr. 2. Der Arbeiter Julius Lippke aus Ließan,
geboren am 18. Januar 1871 in Danzig hat sich von seiner
Familie entfernt und sie in hülssbedürftigerILage zurück-
gelassen.

«

,

«

Die Polizeibehörden und Herren Gendarme werden er-

sucht nach dem p. Lippke zu recherchieren und im Ermittelungsi
falle uefl. hierher Mitteilng zu machen.
Ließau, den 14. September 1904.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 3. Nachdem die Rotlansseuche unter den

Schweinen des Gutsbesitzers E. Soenke, Lindenau, und des

Schmiedemeisters Behrend, Tannsee, erloschen und die Ställe

vorschriftsmäßiggereinigt sind, wird die Sperre aufgehoben.
Lindenau, den 13. September 1904-.

Der Amisvorsteher.

Nr. 4. Bekannte-raising -

Wegen Chausseebau ist der Weg von Barenhof nach
Bärwalde gesperrt und geht der Jnterimsweg bei Frau Nickel

Barenhof und Penner Bärwalde über den Hof, schwereFuhren
jedoch müssenüber Rothebude fahren.
Bürivalde, den 18. September 190 4.

Der Amtsvorstehen

Druck von O. Halb - Marienburg.




